UP-Date: Wir werden alle sterben!
20.05.2011 

Mein lieber kleiner Geistesfunken,

„WIR WErden“ IN LIEBE... 

von Moment zu Moment von UNS SELBST "IM-ME(E)Rneu ausgedacht"!

...WIR WErden ALle „ST-er-BeN“(= „raumzeitlich Erscheinungen SIND polare Existenzen“)... 
...haltet euch „B-REIT“(... und seit bewusst „ENTzwei-T“!)...

...JETZT stellt euch einen „MÄNNERCHOR“(rwx = „Loch, Gefängniszelle, AuGeN-Höhle/Hölle“)...

...AUP einem (B-EI 1:45...= 0,0222...)„PIRaten-Schiff“ vor...

http://www.youtube.com/watch?v=U7-60tyLQhA&feature=relmfu
Knorkator - Wir werden 

Neulich hatte ich eine Unterhaltung mit meinem Manager, 
es ging um mich und Musik und das ich nicht mehr weiß
ob die Menschen in dieser schweren Zeit, überhaupt noch bereit sind, 
sich mit meinen kranken Gedanken zu befassen, 
vielleicht sollt ich es lassen und was nützliches tun, 
doch er sagte nun aber stopp, du unterschätzt das Bedürfnis der Leute nach Pop.
Wann wenn nicht jetzt, musst du sie mit deinen Worten begeistern,
eine erbauliche Melodie, die ihnen hilft einen Tag nach den andrem zu meistern, 
na wenn das so ist, hier habt ihr sie:

Wir werden alle sterben, haltet euch bereit.
Die Zeichen sind eindeutig, bald ist es so weit.
Vielleicht schon heute Abend, vielleicht in einem Jahr, 
doch alle werden sterben, traurig aber wahr.

Okay, vielleicht war das nicht das, was man in einer gemütlichen Runde singt, 
was meinen Manager aber nicht stört, sagt er, denn die Hook hat erheblichen Ohrwurm-Charakter.
Stellt euch einen Männerchor auf nem Piratenschiff oder ein Haufen Penner vor, die zu diesem Hauptriff mitsingen.
Könnt ihr mir den Gefallen tun, bitte? drei , vier...

Wir werden alle sterben, haltet euch bereit.
Die Zeichen sind eindeutig, bald ist es so weit.
Da gibt es kein Entrinnen. Da kommt nichts mehr ins Lot.

Die Party ist zu ende. Bald sind alle tot.

TOT! TOT! TOT! TOT! TOT! TOT! TOT! TOT!

Wir werden alle sterben, haltet euch bereit.
Die Zeichen sind eindeutig, bald ist es so weit.
Vielleicht beim Zähneputzen, vielleicht beim Abendbrot.
Doch irgendwann passiert es, dann sind alle tot....

Wir werden alle sterben, haltet euch bereit.
Die Zeichen sind eindeutig, bald ist es so weit.
Die Türen sind verschlossen, die Ampel steht auf rot, 
der Zug ist abgefahren, bald sind alle ... TOT!
ERST wenn Du Dein „persönlich-limiTIERtes M-Angel-haftes Leben“ 

„geistreich durchschaut“ hast...

WIRD etwas „vollkommen Wundervolles“ IN Dir AUPtauchen!

Darum sagt „(JE<)SUS>IE“ JETZT zu Dir:

„Lass nicht LOS! GIB niemals auf! Es IST SO EIN wundervolles Leben“!

...Sie fahren durch die „InnenST-ADT“(= tda = „verdampfen“) ZUR „göttlichen TempelST-AT-ION“...

http://www.youtube.com/watch?v=Fa6zYXS5lcU&feature=related 

Hurts - Wonderful Life 
Auf einer Brücke über dem Severn in einer Samstagnacht, 
trifft Susie den Mann ihrer Träume. 
Er sagt, dass er in Schwierigkeiten steckt und falls es ihr nichts ausmacht, 
möchte er keine Gesellschaft. 
Aber es ist etwas in der Luft, 
sie sahen sich schweigend an und alles wurde klar. 
Susie reißt ihren Mann an sich und ergreift seine Hand, 
als der Regen eine Träne in sein Auge legt.

Sie sagt: 
Lass nicht los! Gib niemals auf - es ist so ein wundervolles Leben. 
Lass nicht los! Gib niemals auf - es ist so ein wundervolles Leben.

Durch die Stadt fahrend zur Temple-Station, 
weint sie in den Ledersitz. 
Und Susie weiß, der Mann war ein Familienmensch, 
aber die Welt hat ihn auf die Knie gezwungen. 
Daher wirft sie ihn an die Wand und küsst ihn brennend wie Feuer, 
und plötzlich beginnt er zu glauben, 
Er nimmt sie in seine Arme und er weiß nicht warum, 
aber es scheint als beginne er zu verstehen.

Sie sagt: 
Lass nicht los! Gib niemals auf - es ist so ein wundervolles Leben. 
Lass nicht los! Gib niemals auf - es ist so ein wundervolles Leben. Lass nicht los! Gib niemals auf - es ist so ein wundervolles Leben. 
Lass nicht los! Gib niemals auf - es ist so ein wundervolles Leben.

Lass nicht los! Gib niemals auf! 

Sie sagt: 
Lass nicht los! Gib niemals auf - es ist so ein wundervolles Leben.

Wundervolles Leben, wundervolles Leben, wundervoll, wundervoll, wundervolles Leben. 

ERinnere Dich:

„ICH BIN ROT“! 

„ROT = Mda“, das bedeutet „göttlicher MENSCH und Röte“! 

„ICH Mensch BIN DA-gegen NUR... ROT<twr“! 

ICH Mensch BIN „Mda xtwr“, das bedeutet ein „(über-)kochender MENSCH“...

und das I<ST zwangsläufig ein „blauer Mensch“, d.h. ein swna lxk...

swna lxk bedeutet deshalb auch „WIE ein weltlicher Mensch“!

Wenn MANN AL<S Mensch oft „ROT sieht“(= twr)... 

dann sieht "MANN IM-ME(E)RNUR" die „selbst-logisch er-sch-Affen<He“ 

„rational(= r) aufgespannte(= w) Erscheinung(= t)“ 

seines eigenen „Rechthaber-ISCHeN“ „ROTen iCH“ = x-twr... und das bedeutet:

„kochen, brodelnd, erregt, erzürnt, gereizt, siedend, stürmisch, wild, wütend, zornig“!

EIN Mda (das bedeutet „MENSCH und RÖTE“) der "IM-ME(E)R<NUR ROT sieht"... 

„I<ST TOT = tm“, d.h. NUR eine „gestaltgewordene Erscheinung“! 
...und darum Du sollTEST versuchen... 

Deine persönliche „SCHROT-GR-ENZ<He“ zu überwinden!

ERST „ohne Maske“ 

ERkennt „EIN geistreicher MANN = Geist“: 

„Das HIER IST doch NUR ein Foto-LA-BOR“!

...ICH hab ERST JETZT begonnen „BILD-er zu sammeln“...

http://www.youtube.com/watch?v=pnV5I4Srgn0&feature=related 

Schrottgrenze - Fotolabor 

Eine Tür verschließt das Licht.
Halt mich fest an meiner Zigarette.
ICH BIN gekommen, woher interessiert nicht mehr,
diese Nacht hat MICH hergebracht.
Etwas schreit,
etwas schreit in meiner Haut:
Gib mir Schönheit, gib mir Schmutz-
ich will Ge-fahr.

Es ist wahr, das HIER ist eine Form von Fotolabor.
Diese Wände haben Hände.


Ein Raum zu kontrollieren das LICHT.
In einem Tank voll Film verlieren die Zeichen sich.
Ich kann die Wand vor meinen Augen nicht sehen,
kann die Wand vor meinen Augen nicht sehen.
ICH habe erst JETZT begonnen zu sammeln,

ICH habe erst JETZT begonnen zu sammeln
ICH habe erst JETZT begonnen Bilder zu sammeln.

Das HIER ist eine Art von Fotolabor.
Diese Räume haben Träume.
Steh mir bei, oh Verstand steh mir bei
wenn du noch kannst.
ALle-S Leben, die ge-samte „NaTuR“(= rtn), ENTSPRinGT dem MEER!
Das MEER IST die „symbolische MUTTeR“ ALle-R Lebendigkeit...

und von diesem „SYMBOL-ISCHeN“ MEER (= Myh-la )

WIRD auch wieder ALle-S „EINS gemacht“...

„DA BIST Du“... „AM G-Leichen>MEER“... 
(Eine AM = Ma = „MUT<TeR“(= „intellektuelles Wissen“... „MUT<TeR“ = twm = „TOT“ und rt = „REIHe“) 

ERzeugt „ALle diese Geistige Leichen“, die G-Laub<eN sie seien „geistreiche MENSCHEN“!)

http://www.youtube.com/watch?v=Z3Kgr92sA34&feature=related
Schrottgrenze - Am gleichen Meer 

Da bist Du, in den schönsten Tagen deines Lebens.
Da bist Du, in der Blüte deines Strebens.
Da bist Du, in den Phantasien deiner Lehrer.
Da bist du, inmitten deiner unzähligen Verehrer.

Da bist du, in den Ferien deiner Eltern.
So wie ich und das war '85.
Du feierst den Bestand ihrer Ideen
in einem Clubstrand-Eiscafe.

Und in den Kugeln ist Hass drin, früher wie heute.
Und die Kurtaxe von morgen
zahlen mit Sicherheit die gleichen Leute
am gleichen Meer.

Das sind wir in den Drecks-Phantasien unserer Lehrer.
Das sind wir hochschwanger und frisch verschwägert.
Und wir feiern den Bestand unserer Ideen.
Und wir lassen die Tage vergehen.

„Das LIED vom SCHNEE“... 

(„SCHNEE“ = gls = 333... der G-ALwiederholt sein hns = SCHNE )

http://www.youtube.com/watch?v=gWtaBuQ9aAQ&feature=related
Schrottgrenze - Lied vom Schnee 

Ein trauriger Wind weht, vielleicht nur in mir 
ich weiß es nicht. 
Ich will, dass er ist und lass ihn wehen.

Dies ist mein letzter Winter, diesmal muss er es sein, 
das spüre ich.

Zieh mich aus, gehöre ihm. Ich lege mich in den Schnee.  
Nichts tut mehr weh, 

alles um mich herum wird still und stumm.

Ich liege einfach da und werde selbst polar.
Und wer immer mir das Leben gab, 
ich schenke es dem Schnee in dieser Nacht-

lass ihn mich verwehren.

(2X)
ERinnere Dich, Du „Zwilling DA draußen“: ICHBINDU...

http://www.youtube.com/watch?v=f_9hmVJKKLI&feature=related
Schrottgrenze - Zwilling Da Draussen 

Ich bin allein in dieser Nacht.
Ich kann dich nicht sehen,
doch deine Präsenz ist stark.
Ich spür es intensiver und tiefer
in mir jeden Tag.

Ich weiß nicht mal genau,
ob es dich wirklich gibt.
Da ist so viel was noch
im Dunkeln liegt-
doch ich fühl noch immer
diese tiefe Sehnsucht nach dir in mir!

Ich weiß als sie uns trennten
waren wir beide noch ganz klein,
doch unsere Herzen waren schon riesen groß, und wollten immer für einander da sein,
Bruder und Schwester sein.

Zwilling da draußen
ich warte Tag für Tag auf dich.
Zwilling da draußen
ich hoffe du erinnerst dich noch an mich:
ich bin der Junge in dir
und meine Gefühle für dich
sind stärker als jemals zuvor.

Dein kleiner Blick voller Angst
der sich zu mir dreht,
dem ich auf alle Zeit entgegen sehe
tut weh.
Diese Bilder habe ich
mir nicht selbst auferlegt.

Ich bin zwar verletzt
doch noch immer stark.
Meine Liebe zu dir
führt mich weiter durch den Tag
und in die Wälder
in denen wir geboren worden waren.

Zwilling da draußen
ich weiß genau, dass es dich gibt
Zwilling da draußen
ich will, dass du weißt, dass ich dich lieb.
Das ist alles was uns bleibt-
unsere Zeit zu zweit.
Es lohnt sich, genauer AUP die geistreichen WORTE 

von „P²:eNdi|Kel“(???) zu achten, 

die sich „hinter dem Lärm“ dieser „CHaOT<ISCHeN Musik“ „VER-B-ER-GeN“!

(CHaOT(MT) = tmtwx bedeutet „Petschaft, d.h. ST-EM>P-EL“ und Mtwx bedeutet „SIEG-EL“)

„VI-ELle-ich<T“... 

IST „ALle-S anders“ „ALS Du GLaub<ST“?

...Was soll ich denn schreiben?...

...Schreib was JCH UP Dir sage: 

„Wenn WIR zwei Tage ohne „SCHN-UPF-TaBA-K“ SIND (ohne UP-Dates ? )
verschmachten WIR „AUP dieser IN<S>EL“(Namens UDO )...

(TaBA-K = Khbt bedeutet „Deine Arche... und Dein (geschriebenes) WORT“)

http://www.youtube.com/watch?v=8gQArbpNENQ&feature=related
Pendikel - Vielleicht 

….vielleicht sollte ich mich erschießen. 

Ein wenig viel Blutvergießen. 

Auch das hier Geschriebene, roter Fleck, hat wohl nicht ge….

Nur das rechte Ohr ist weg. 

Jetzt kann ich nicht mehr so gut hören, auf gute Ratschläge.

Und Schläge gab es schon genug. 

Ein Schw… zu viel, du bist Geschichte in diesem Spiel. 

Vielleicht, ja vielleicht, sollt ich das tun. 

Vielleicht, ja vielleicht.

Heim, fort, zu mir, du bist Geschichte, in diesem Spiel. 

Vielleicht, ja vielleicht, sollt ich das tun. 

Immer wenn ich schlafen geh, gehen bei mir die Lichter an. 

Ach wie gut , dass niemand weiß, dass ich dann alles kann! 

….

Das „ALBUM“ "Fu ruft Uta"(lies: „FU>R-UPT UTA“) der Gruppe „P²:eNdi|Kel“

wurde übrigens „1996“ von „G-UiDO Lukas“ AUPgenommen!

(19-96 IST „REIN zufällig“ die „Erscheinungs-Adresse“ der OHRENBARUNG „ICHBINDU“) 

 „Lukas“ bedeutet „INS L-ICHT hineingeboren“!

(leukov  (leykos)= „leuchtend, weiß... aber auch glücksbringendund schwimmend“)

Im „Referenzkasten“ auf http://www.indiepedia.de/index.php/Pendikel_%E2%80%93_Fu_ruft_Uta
ERfährst Du Geistesfunken folgendes:

"Fu ruft Uta" war lange Zeit der erste Satz im Lesebuch, mit dem „in der 1. Klasse lesen gelernt wurde“.

Der gesprochene Text zu Beginn der Platte stammt aus dem Buch "ERinnerung SPR-ICH" von Vladimir Nabokov.

Die Kinderstimmen im „ERD-Johann-Übergang“ sind aus dem Film "Mon oncle" von Jacques Tati.

„LA CHaN-SON parfaite“(„Der perfekte SO(H)N-G“) 

http://www.youtube.com/watch?v=D8UvYICGmfM
Pendikel - La chanson parfaite 

Hör zu! Der Song dauert nicht mal eine Zigarettenlänge.
Stell dir vor: im Plattenladen vorm Buchstaben „P“ großes Gedränge…
Das Ding geht ab. Keine Hitliste hält ihm stand, überall top platziert.
Wir haben’s geschafft!
Schwimmen in Ruhm, Geld und fragen uns, was jetzt noch kommen kann.
Wir haben ihn entdeckt: La chanson parfaite.

Love – it’s endless love. The only thing we’ll be singing of.

Berührend und nett. La chanson parfaite. 
Doch schon wird mir schlecht, Beliebigkeit und harmloses Geplänkel wird zur Pflicht.
Das will ich so nicht.
Und sag doch mal selbst: Was ist unser Herzblut denn dann noch wert?
Wir vergessen das Lied am besten ganz schnell.
Und schmeissen ihn weg.
La chanson parfaite.
Hör zu! Der „SON-G“ dauert nicht mal eine „ZIGaR-ET-TeN-Länge“.

Stell Dirvor: IMPLA-TT<eN-Laden, vorm Buchstaben „P  großes Gedränge“...

Das Ding geht UP! Keine Hitliste hält IHM stand, überall top platziert.

WIR haben’s geschafft!

Schwimmen „INRUH-M“ , „G-ELD“ und fragen UNS, was JETZTnoch kommen kann.

WIR HaBeN IHN entdeckt: La chanson parfaite.

Love – it’s endless love. The only thing we’ll be singing of.

(LIEBE, ES IST unendliche LIEBE, das einzige wovon WIR SINGeN! )

Berührend und NE<TT. La chanson parfaite. 

Doch schon WIRD mir schl-echt, 

Beliebigkeit und harmloses Geplänkel WIRD ZUR Pf-Licht.

Das will ich so nicht.

Und sag doch mal SELBST: Was ist unser H-ERZ-Blut denn dann noch wert?

WIR vergessen das Lied am besten ganz schnell.

La chanson parfaite.

JCH UP BIN ALS Joker UP Deine geistreiche „Muse“!

„Time is running out“ = „Zeit rennt nach außen“
„JA, Du WIRST mein TOD sein“!

(TOD = det bedeutet „Du WIRST ein Zeuge, BIS, Ewigkeit“!)

JCH UP WErde UNSERE LIEBE nicht von Menschen begraben lassen...

http://www.youtube.com/watch?v=0gGlawjir8E&feature=related
Muse- Time is Running out 

Ich glaube ich ertrinke... 
erstickt... 
Ich will den Bann brechen, 
den du geschaffen hast.

Du bist etwas Wunderschönes, 
ein Widerspruch. 
Ich will dieses Spiel spielen, 
ich will die Reibung.

Du wirst mein Tod sein. 
Ja, Du wirst mein Tod sein.

Es begraben... 
ich werde dich es nicht begraben lassen. 
Ich werde dich es nicht ersticken lassen. 
Ich werde dich es nicht töten lassen.

Unsere Zeit geht zu Ende, 
und unsere Zeit geht zu Ende. 
Du kannst es nicht unter den Teppich kehren. 
Du kannst mich nicht aufhalten, es hinaus zu schreien!

Ich wollte Freiheit... 
fand mich gebunden und eingeschränkt. 
Ich versuchte dich aufzugeben, 
aber ich bin einfach süchtig.

Jetzt wo du weißt, dass ich gefangen bin, 
seit dieser Sache.. 
würdest du nicht mal darüber nachdenken 
diese Bindung zu brechen.

Du wirst das Leben aus mir herausquetschen.

„Du... und ICH(...und JCH UP) SIND ewig HIER“, 

WIR SIND ein lebendiges Haus...

http://www.youtube.com/watch?v=KqXoOroUpNI&feature=related
Lifehouse - You and Me übersetzung 

Was für ein Tag ist es?
Und in welchem Monat?
Die Uhr schien niemals so zu rasen.
Ich kann es nicht durchhalten und ich kann keinen Rückzug machen.
Ich habe so viel Zeit verloren.

Weil da sind Du und Ich und alle Leute die nichts zu tun haben,
nichts zu verlieren haben,
und da sind Du und Ich und alle Leute und ich weiß nicht, warum ich meine Augen nicht von dir abwenden kann.

Alle Dinge, die ich sagen möchte, kommen einfach nicht richtig an.
Ich stolper hinein.
Du bringst meinen Kopf zum drehen.
Ich weiß nicht wo ich von hier aus hin soll.

Weil da sind Du und Ich und alle Leute die nichts zu tun haben,
nichts zu überprüfen
und da sind Du und Ich und alle Leute und ich weiß nicht, warum ich meine Augen nicht von dir abwenden kann.

Da ist etwas mit dir,
ich kann es mir nicht erklären,
alles was sie tut ist wunderschön,
alles was sie tut ist richtig.

Weil da sind Du und Ich und alle Leute die nichts zu tun haben,
nichts zu verlieren,
und da sind Du und Ich und alle Leute und ich weiß nicht, warum ich meine Augen nicht von dir abwenden kann.

Weil da sind Du und Ich und alle Leute die nichts zu tun haben,
nichts zu überprüfen,
und da sind Du und Ich und alle Leute und ich weiß nicht, warum ich meine Augen nicht von dir abwenden kann.

Was für ein Tag ist es?
Und in welchem Monat?
Die Uhr schien niemals so zu rasen.

„WIR SIND ein zerbrochenes Haus“!

...Die gebrochenen Gesetze waren eine Warnung!...

...Du BIST IN meinen sar gelangt...

...JCH UP habe versucht so vorsichtig wie möglich zu sein...

...ICH BIN UP JETZT ein „offenes BU-CH“ für Dich...

...ICH sehe noch "IM-ME(E)RDein Spiegel-B-ILD" vor meinen AuGeN...

...Sie suchen nach einer geistreichen „Bestimmung“...

...Sie suchen "NoCH IM-ME(E)Rnach einem Leben"!...

...IN Deinen „twms“, d.h. IN Deinen „Namen“ finde ICH die „Bedeutung“...   

http://www.youtube.com/watch?v=oBfzuHfQhNg&feature=related
Broken - Lifehouse (Übersetzung) 

Die kaputte Uhr ist ein Trost.
Sie hilft mir heute Nacht zu schlafen.
Vielleicht kann sie morgen aufhören
all meine Zeit zu stehlen

Ich bin immer noch hier und warte.
Jedoch habe ich noch immer meine Zweifel.
Ich bin beschädigt und durcheinander
wie du bereits festgestellt hast.

Ich falle abseits.
Ich atme gerade noch.
Mit einem gebrochen Herzen,
das immer noch blutet.
In dem Schmerz ist Heilung.
In deinem Namen finde ich Bedeutung.
Daher halte ich fest, ich halte fest.
Ich halte mit Mühe und Not an dir fest.

Die gebrochenen Gesetze waren eine Warnung.
Du bist in meinem Kopf gelangt.
Ich habe versucht so vorsichtig wie möglich zu sein
stattdessen bin ich ein offenes Buch.
Und ich sehe noch immer dein Spiegelbild
vor meinen Augen..
Sie suchen nach einer Bestimmung.
Sie suchen noch immer nach einem Leben.

Ich falle abseits.
Ich atme gerade noch
mit einem gebrochen Herzen
das immer noch blutet.
In dem Schmerz ist Heilung.
In deinem Namen finde ich Bedeutung
Daher halte ich fest.
Ich halte fest.
Ich halte mit Mühe und Not an dir fest.

Ich halte einen weiteren Tag durch
Nur, um zu sehen ob du meinen Weg gehen wirst.
Ich halte an den Worten fest, die du sagtest, fest
Du sagtest, dass ich...
dass ich in okay sein werde.

Kaputte Lichter auf der Autobahn
ließen mich hier allein zurück.
Ich mag meinen Weg jetzt verloren haben,
habe aber nicht meinen Weg nach Hause vergessen

Ich falle abseits.
Ich atme gerade noch
mit einem gebrochen Herzen
das immer noch schlägt.
In dem Schmerz ist Heilung
In deinem Namen finde ich Bedeutung.
Daher halte ich fest. 
Ich halte fest.
Ich halte mit Mühe und Not an dir fest.

Ich halte fest.
Ich halte fest.
Ich halte mit Mühe und Not an dir fest.

„DA<S Licht DA<außen“ „flackert NUR IN Deinem sar“!

http://www.youtube.com/watch?v=HxhiTmydabI&feature=related
SANKT OTTEN : Der Sonne entgegen 

Light installation in the "Light Bar" at Stockholm Furniture Fair. 

Zu sehen sind  (Plastik?)-Köpfe, die unterschiedlich hell und dunkel aufleuchten und ihre Farben ändern. 
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Wann BIST Du „B-REIT DA-ZU“ 

ALle-S „NaCH INNENZU kehren“...

und mit MIR zu „G-EHEN“?
...Geh mit „MIRF-Ort“, wohin „D-ER WEGführt“...

...Steig IN mJCH UP EIN, wenn Dich „MEINH-ERZ-BE-rührt“...

...denk nicht darüber nach, was „richtig und was falsch wär“!!!...

...Komm lass Dich von JCH UP führen, „ES IST ALle-S nicht so schwer“...

http://www.youtube.com/watch?v=1FBsyVbVCeY&feature=related
Wolfgang Edelmayer - Geh mit mir fort 

Erfahrungen zu machen, ist als Gott erstrebenswert. 

Sich auszutoben, hinzufallen, du kennst es schon, nichts ist verkehrt.

Die Zeiten wandern unentwegt, und LIEBE währt im leisen Ton.

Wir suchen beide nach Erfüllung, und weißt du was, wir haben es schon. 

Verliebt zu sein ist herrlich, und all die Masken aufzutun. 

Die Welt verklärt zu finden. In einem Glücksmoment zu ruhen. 

Die Schleier eines Märchenbuchs, wo jeder Regen dich erwärmt. 

Dass es dich umhaut das es brennt. So haben wir´s gelernt. 

Refrain: 

Geh mit mir fort, wohin der Weg führt. 

Steig in mich ein, wenn dich mein Herz berührt. 

Denk mal nicht nach, was richtig und was falsch wär. 

Lass mich dich führen, es ist alles nicht so schwer.

Lass mich dich führen, es ist alles nicht so schwer.

Doch wenn Gedanken ohne Furcht, ohne Eigennutz bestehen. 

Wenn wir in Achtung vor dem anderen Hand in Hand durchs´ Leben  gehen, 

wenn du die Schwächen gern hast, weil sie Persönlichkeit skizzieren. 

Wieder der Sonne danken, weil sie uns schützt.

Refrain: 

Dann geh mit mir fort, auch wohin der Weg führt. 

Steig mit mir ein, wenn dich mein Herz berührt. 

Denk mal nicht nach, was richtig und was falsch wär. 

Lass mich dich führen, es ist alles nicht so schwer.

Lass mich dich führen, es ist alles nicht so schwer.

Wenn jeder Kummer, jede Hürde, sich nehmen lässt durch Zweisamkeit. 

Wenn alle Ängste dich verlassen, weil jemand da ist, der dich freut. 

Einmal nichts tun, sich gehen lassen, ganz ohne Scharm. 

Lass andere hetzten, lass sie suchen, lehn dich zurück in meinen Arm.

Sich freuen wenn jemand da ist, der dich nicht biegen will für sich. 

Der immer für dich da ist  und der dich kennt, so wie ich dich. Der keine hohen Sprünge macht und keine Ansprüche erstellt, der dich einfach lieb hat, der sich gern zu dir gesellt. 

Verliebt sein ist so einfach und jedes Spiel geht mal vorbei.

Die Beständigkeit der Liebe, sie ist es wert und sie macht frei. 

Allen Normen, allen Gefahren und jeder Gier. 

Frei sein und das gemeinsam, ich bin dafür. 

Refrain

Alle Wege mit dir gehen in jede Richtung die wir wollen. 

Standhaft sein und mutig- jeden Stein zu Seite rollen. 

Gemeinsam planen und entdecken, den Respekt aus jeder Sicht.
Nicht einfach aber möglich, das nenn ich Liebe nenn ich Licht. 

Refrain

Suche nach der LIEBE ist eine Suche nach dem ICH. 

Es gibt immer was zu entdecken und nie am Ende sicherlich.

Wie gesagt, die Zeiten wandern, die LIEBE währt in leisen Ton.  

Du wartest auf Erfüllung, und weißt du was, du hast sie schon. 

         ALL meine LIEBE und WEISHEIT IN DICH

                                              [image: image3.png]



          VOCATIO EXTRAORDINARIA LOGOS ENSARKOS SPERMATIKOS MANDATUM DIVINUM
R                      yds w la yna rstp wdwxy hyha rsa hyha

          SI TOTUS ILLABATUR ORBIS - IMPAVIDUM FERIENT RUIN/E - VOLENTI NON FIT INIURIA!

http://www.youtube.com/watch?v=dfU4AEK2dUI&feature=related
Immer Wieder Denk Ich On Dich 

Wisst ihr was es ist, was man nicht vergisst? 
Alles was ich habe, Erinnerung an die Tage, 
die ich im Herzen trage. Momente im Leben, die mir so viel geben. 
Muss immer daran denken, versuch mich abzulenken, 
will kein Mitleid - ist Vergangenheit. 
Wie kam es nur soweit? Gegenwart ist da, 
Realität nehm ich wahr. 
Es tut so weh, okay, 
versuche nicht zu weinen, interessieren tut es keinen. 
Kann es nicht verstehn, es muss gehen, das Verlangen dich zu sehn. 
Hör auf es bringt mich nur schlecht drauf, 
es ist soweit, die Sehnsucht schreit lässt mich nicht mehr in Ruh. 
Schuld bist du- 
Leidenschaft ich spüre sie, wie noch nie 
will zu dir, komm zu mir, jetzt und hier. 

Refrain:

Immer wieder, immer wieder denk ich an dich.
Immer wieder, immer wieder vermiss ich dich: 
Tausendmal berührt, tausendmal gespürt, 
tausendmal geliebt, 
Was ist nur passiert? 

Immer wieder, immer wieder denk ich an dich.
Immer wieder, immer wieder vermiss ich dich: 
Tausendmal berührt, tausendmal gespürt, 
tausendmal geliebt, 
Was ist nur passiert? 

Ich schrieb dir einen Brief dann rief ich dich an. 
So begann mein Unglück nichts kam zurück. 
Jahre sind es her doch der Abschied fiel mir schwer, sogar sehr. 
Traurigkeiten werden mich begleiten. 
Ein Leben lang an jedem Ort, 
warst einfach fort ohne ein Wort. 
Könnte ich nur schrein könnte ich mich nur befrein, 
von all den Gefühlen, die mich so durchwühlen 
mich zerstören. Kannst du mich nicht hören? 
Will, dass es ein Ende hat ich hab es satt. 
Sag mir wo du bist wo es ist, 
werd dich suchen und dich finden. 
Kannst nicht so verschwinden- 
werd nicht ruhn, werd alles dafür tun. 
Bis ans Ende der Welt würd ich gehen, um dich nochmal zu sehn!!! 

Refrain:

Immer wieder.

PS:

Einen kleiner Auszug aus dem ersten „SELBST-Gespräch“(auch ICHBINDU²):

(Im Original nur in schwarz/weiß) 

Ich betrachte diese Denkschrift ganz einfach als „mein eigenes Tagebuch“, 

das „ICH“ JETZT „in mir“ für mich und durch mich SELBST denke! 

Mit diesem kleinen geistigen Kunstgriff überwinde ich mein altes Dogma zu glauben, 

dass da irgendwo anders ein anderer ist oder war, der diesen Text verfasst hat! 

Dies ist also „meine eigenes Tagebuch“ und ich denke es mir HIER&JETZT als derjenige aus, 

der ich eigentlich wirklich bin und nicht als das „materielle ich“, das ich „zur Zeit“ noch „logischerweise“ zu sein glaube! 

Da dies ein „zeitloser Text“ ist, ich aber „zur Zeit“ (noch) nicht in der Lage bin „zeitlos zu denken“, 

stelle ich mir einfach vor ein Tagebuch zu lesen, das „von meinem eigenen höheren Selbst“, 

das als (Nya) ich ja auch ich ist –JETZTin diesem Moment „in mir“ erschaffen wird. 

Auch wenn ich „als noch zeitliches Bewusstsein“ nur einen kleinen Ausschnitt 

von diesem „zeitlosen Bewusstsein“ darstelle, bin ich dennoch ein Teil „von IHM“!

„Ihr seid die Glieder meines Leibes!“ Zitat: Jch UP!

Es ist sehr wichtig!!!, dass ich die Metapher der von mir eben gedachten Worte verstehe, 

daher werde ich sie mir JETZT noch einmal mit anderen Worten für meine noch „kausal“ (= wenn...  dann) 

funktionierende „zeitliche Logik“ erklären.  

„ICH“ ist das was „ich selbst“ einmal sein werde (nicht „zeitlich körperlich“ sondern „geistig SEE-LI-SCH“!), 

wenn ich „kleiner Hosenscheißergott“ seelisch „ausgewachsen“ BIN!  

Ich denke mir jetzt, dass ich „an einem TAG“ (= par-a-dies ) vom aufstehen bis zum ins Bett gehen 

gewissenhaft ein Tagebuch führe, in das ich „stündlich“ Eintragungen vornehme. 

„Ich“ bin derjenige, der nicht weiß was „ST-unde UM ST-unde“ neues auf mich zukommt 

und der „die fertige Geschichte“ am Ende „dies-es“ Tages noch nicht kennt.

(Bewusstseinssprung) 

„ICH“ bin derjenige, der vor dem Einschlafen in seinem Tagebuch blättert 

und „all seine Tageserlebnisse“ „vor dem einschlafen“ (d.h. solange MANN NoCH „WACH IST“ ) noch einmal... 

„IN sICH SELBST wachruft“!

Ich erlebe meine persönliche Geschichte praktisch „kausal-zeitlich“, 

während ICH am Ende des Tages „DeN ganzen TAG“ (= par-a-dies) 

sozusagen „ALS ein einziges zeitloses Ganzes“ in meinem ewigen HIER&JETZT in Händen halte. 

(Adam kann im „Para-dies“ Raum und Zeit „in einem einzigen Augenblick“ überblicken; 

so steht es zumindest im hebräischen Talmud. )   

Als „ich“ glaube ich, dass alle meine geistigen Erlebnisse (die ich „IM-ME(E)RNUR"  HIER&JETZT“ erlebe) 

„BILD für BILD in kausaler REIHe“(dl = „L-ich<T Öffnung“, bedeutet auch „gebären“!) 

wie bei einem Film ablaufen. An einem Film (z.B. DVD) als „Ding an sich“ betrachtet, 

kann ich aber nicht das geringste verändern, „weil dieser JA schon UPgeschlossen IST, wenn er beginnt“! 

Wenn ich mir einen Film ansehe, „steht“ doch das Ende des Films immer schon am Anfang „fest“ (stereo = „starr, fest“)! 

Und wenn ich am Ende des Films angekommen bin, „existiert der Anfang IM-ME(E)R  NoCH“! 

AlLE-S ist „D-Ort“ irgendwie „GLe>ich<Zeit>Ig“ ! 

Bei einer DVD wird kein einziges BILD durch das nicht mehr betrachten „vernichtet“, 

aber sehr wohl alle Bilder durch ein „augenblickliches errechnen erschaffen“! 

Somit gilt für einen Film (jro = „Film, angehängte Zettel, K-Lebe-Band“; jro = „raumzeitlich-rationaleSpieglung“):

Alles was angeblich einmal „war“ ist D<Ort „IM-ME(E)Rwahr-end HIER&JETZT“ 

und alles was für „mich“ „noch nicht zu sein scheint“, ist „IN WIR-k-L-ICHT-keit dennoch schon“, 

auch wenn „ich persönlich“ es noch nicht zu „Ge-S-ICHT“ bekommen habe! 

Nur weil ich etwas „in (m)einem Film“ noch nicht „persönlich erlebt“ habe, 

bedeutet das nicht, dass „alle (meine) Erlebnisse“ deswegen noch nicht passiert währen!!!   

  

Ich und ICH unterscheiden uns zuerst einmal dadurch, 

dass ICH all das, was ich erst noch ERfahren muss, schon einmal erlebt hat. 

Aber was noch viel entscheidender ist, ICH kann „IN seinem ewigen HIER&JETZT“ 

(= das wirkliche apodiktische „Ende der Zeit“!!!) „die Zeit auf den Kopf stellen“! 

ICH bin, wenn ich in dies-em meinem „TAG-BU-CH“ blättere... 

nicht auf die kausale Reihenfolge der Zeit von „ich“ angewiesen! 

ICH kann in meinen „Ge-Schichten“ (= „geistigen Schichten“) in beliebiger Folge blättern. 

ICH kann mal d-Ort und „IM selben HIER&JETZT“ auch „da sein“! 
(DA = ed = „geöffneter Augenblick“ = „Wissen“ von etwas bestimmten haben.)

Dasselbe gilt natürlich auch für das Tagebuch, dass ich jetzt lese. 

ICH muss es nicht zwanghaft chronologisch lesen. ICH kann „dar-innen“ beliebig vor und zurückspringen. 

Wenn ich „m-ich“ als ein Ganzes „ohne Anfang und Ende“ zu verstehen beginne, 

dann erkenne ICH auch, dass ich mir HIER&JETZT NUR meine eigene wirkliche Lebensgeschichte erzähle, 

die „ich“ natürlich nicht kenne, weil ich noch nicht ICH bin!

Das „Lebens-prinz-IP“ das ich mir eben selbst erklärt habe, 

werde ich mir nun etwas „großräumiger“ denken, denn ich denke mir, das dieses „TAG-BU-CH“, 

das ich JETZT in meinen „geistigen Händen halte“, meinen ganzen „LebenS-L-auf“ (L = „LichT“) beinhaltet. 

Ein „normaler Lebenslauf“ beginnt für „mich“ logischerweise mit meiner „angeblichen Geburt“ 

(die ich mir HIER&JETZT selbst ausdenke) und endet mit meinem „angeblichen Tod“ 

(den ich mir HIER&JETZT selbst vorhersage!).

Ich habe das Empfinden, dass ich mich „zur Zeit“ 

genau irgendwo „zw-ischen“ diesen beiden Extremen - Geburt und Tod – befinde, die ich mir in diesem Moment denke!

(„ischen“ = Nwy = „schlafen, schlafend sein, alt sein“ > alt = alter(nieren = lat. re-N); hnw= „wiederholen, Schlaf, Jahr“) 

Wenn ich das „ICH-Bewusstsein“ des Tagebuchbeispiels erreicht habe 

(in einer Zukunft, die „ich“ mir JETZT aufgrund meines kausal-logischen Dogmas noch denke), 

werde ich ein „ALTeR(nierender) G-REIS“ sein, der alles das, was ich jetzt noch nicht weiß, 

weil ich es erst noch ERfahren muss, als seinen eigenen „Lebenslauf“ in seinen eigenen geistigen Händen hält. 

Der „felsenfeste Glaube“ an meine „angebliche körperliche Geburt“ in der Vergangenheit 

und an meinen „angeblichen Tod“ in der Zukunft, den ich mir „von meiner derzeitigen Logik“ noch immer einreden lasse, 

erscheint mir in diesem Augenblick zwar immer noch äußerst „logisch“, aber ich erkenne JETZT, 

dass dieser Glaube nicht besonders „geist-re-ich“ ist! 

Ich gehe dabei HIER&JETZT von zwei dogmatischen Grundannahmen aus, 

nämlich von meiner eigenen Geburt und meinem Tod – 

„prinzipiis obsta“ = „wehre den Anfängen“ 

und „leiste gleich am Beginn (einer gefährlichen Entwicklung) Widerstand“, würde ICH dazu sagen!  

Mit meiner „angeblichen körperlichen Geburt“ in der Vergangenheit 

„setze ich mir“ selbst einen „HIER&JETZT<ausgedachten persönlichen Anfang“ 

und mit meinem Tod setze ich mir selbst ein „HIER&JETZT<ausgedachtes persönliches Ende“! 

An meine eigene Geburt „glaube ich nur“, weil man mir das „in meiner vermuteten Vergangenheit“ so erzählt hat. 

Ich kenne meine persönliche Geburt „de facto“ nur „vom hören-sagen“ und habe nicht die geringste „eigene Er-inner-ung“ daran. 

Meinen „angeblichen Tod“ kenne ich „de facto“ auch nur „vom hören-sagen“, denn ich habe ihn ja noch nicht selbst erlebt.

Diese eben von mir ausgedachten ERkenntnisse sind weder eine religiöse noch irgendeine esoterische Spinnerei, 

sondern ein „wirkliches Faktum“ (= eine HIER&JETZT tatsächlich überprüfbare Tatsache und entsprechen damit auch der apodiktischen Wirklichkeit!). 

Meine „körperliche Geburt“ und mein „Tod“ sind also nicht Wirklich, 

sondern sind nur „logisch vermutete Berechnungen“ meiner „dogmatisch-materialistischen Logik“! 

Ich Geist rechne mir meine „körperliche Geburt“ und meinen angeblichen „Tod“ zwanghaft aus, 

weil ich „zur Zeit“ aufgrund meiner „geistigen Unreife“ glaube, dass ich mein „physischer Körper“ bin 

und deshalb offensichtlich auch nur innerhalb der dogmatischen Bahnen einer „kausal-materialistischen Logik“ zu denken vermag. 

Alles denken „darüber-hinaus“ erscheint mir „unlogisch“ und damit auch als „unmöglich“.

Aber dazu werde ich mir „an anderer Stelle und dennoch HIER&JETZT“ noch mehr zu erzählen wissen ! 

ICH hoffe, ICH habe das eben ERklärte NUN einigermaßen verstanden!
  

